
Eon-Kraftwerk in
Datteln verliert

Betriebserlaubnis
Land will Weiternutzuno zunächst dulden

tElPZIG. Die Betriebsgenehmi-
$ngen ftjr die alten Stein'
koHe-r.raJtwerke von Eon in
Datteln und Heme erlöschen
zum Jallresende. Das hat das
B ndesverwaltungsgericht in
Leipzig gestem entschieden.
Damit unterlag Eon mit sei
nem vorhaben, gedchtLich
dürchzusetzen, dass die alten
Blöcke bis zur Fertigste ung
des geplanten modemen
r.raJtwe*s Datt€in IV weiter-
laufen können. In den Alt'Ar-
lasen wird ein Fün{tel des
Stroms für die Dehtsche Bahn
sowie Femwärme erzeugt.

Mit der Entscheidury gehen
in Datteh und Heme aller
dings nicht dle Lichter aus:
Die Ländesbehörden und der
Energiekonzem haben sich
verständigt, dass der Weiter-

betrieb zunächst noch ge
duldet wird. Im Frühjahr
2014 soll ein so genannter
Umrichter für di€ besonde
re Frequenz des Baln'
strons fertig sein, so dass
der dann aus dem öffentli
chen Netz bezogen werden
kann. Auch für die Fem-
w:irme aus Heme gibt es
eine Duldung noch über

Eon hatte 2006 erldärt,
die Altkaftwerke nul bis
End€ 2012 betreiben zu
wolleL Dafür dudte auf ei
ne Nachrüstüng der Anla
gen zur Vemngenrng des
schadstoffausstoßes ver
zichtet werden. Damäls
ging der Energieriese da'
von aus, dass sein neu€s
Steintohlekaftwerk Dat-
teln lv 2011 in Betrieb ge-
hen würde. Wegen juristi-
scher Streitereien liegt die-
ser Bau jedoch weitsehend
auf Eis. Eon wide ief da-
raufhin seine Zusase, die
alter Blöcke stillzuleger
und abzureißen.

Dieser Rückzieher sei je-
doch unrechtdißig, urteil
te der 7. Senat des Bundes
verwaltungsgerichts.,,Eon
müss sich an dem verzicht
festhalten lassen", erklärte
der Senat. Die damalige
zusage sei nicht bloß eine
unverbindlche Absichtser-
klirung gewesen. dpa

Di€ alten Blöcke in Datteln
müss€n vom Netz, Fotodpa


